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zum LSV-Ausschuss am 18.10.2017, TOP 3 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 05.10.2017 

Az. 1/14/LSV/HH 2018 Zuständig: Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
LSV-Ausschuss am 18.10.2017, Ö 

 

Vorplanung Haushalt 2018 für das Teilbudget des LSV-Ausschusses 

Anlage_1_Maßnahmenplanung_2018 
Anlage_2_Kostenstellenblätter LSV  

Sitzungsvorlage 2017/2826 

I. Sachverhalt: 

Cockpit: 

Die Entwurfsplanung der Fachbereiche für den LSV-Ausschuss ergab ein Teilbudget in Höhe 

von 12.184.808 €. Der vom Finanzmanagement vorgeschlagene Eckwert in Höhe von 12 

Mio. € wurde um 184.808 € verfehlt, das sind 1,54 %.  

Im ersten Planungsentwurf der Sachgebiete des LSV-Ausschusses wurde ein Budget von 

12.784.808 € angemeldet. Zur Annäherung an den vorgegebenen Eckwert wurde nach Ab-

stimmung mit dem Liegenschaftsamt eine Pauschalkürzung des Budgets in Höhe von 

600.000 € eingeplant.  

Das Teilbudget des LSV-Ausschusses macht rund 22 % des Gesamtvolumens der Ergebnis-

rechnung aus.  
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Die Kostenstellen im Einzelnen: 

Brand- und Katastrophenschutz, Brandschutzdienststelle (Kostenstellen 331, 332): 

Der nachfolgenden Grafik ist die Entwicklung des Brand- und Katastrophenschutzes zu ent-

nehmen:  

 

Die Steigerung in Höhe von 155.152 € ist unter anderem auf die Betriebskosten des Digital-

funks im Landkreis zurückzuführen. Diese Erhöhung des Mittelbedarfs hierfür wurde bereits 

im Zwischenbericht der Kostenstelle angekündigt. Zudem wird für das Jahr 2018 mit einem 

Ansatz von 40.000 € für Beraterleistungen aufgrund der Erstellung des Brand- und Katastro-

phenschutzbedarfsplanes gerechnet.  
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Integrierte Leitstelle – Leistungen an den Zweckverband:  

 

Für die integrierte Leitstelle fallen seit 2008 Kosten an. Der Landkreis ist in einem Zweckver-

band zusammen mit den Landkreisen Erding und Freising. Betreiber der Rettungsleitstelle ist 

der Landkreis Erding, die Geschäftsführung ist ebenfalls im Landkreis Erding angesiedelt. 

Der Landkreis ist mit 30,39 % an der Rettungsleitstelle beteiligt. Der Planansatz von 400.000 

€ bleibt gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Folgende Investitionen sind im Bereich des Brand- und Katastrophenschutzes geplant:  

 

 

Soweit keine besonderen Investitionen notwendig sind werden jährlich 120.000 € für Investi-

tionsmaßnahmen im Brand- und Katastrophenschutz bereitgestellt. 

 

Liegenschaften und Liegenschaftsverwaltung (Kostenstellen 941 bis 999): 

Diese Kostenstellen haben sich seit 2007 wie folgt entwickelt: 
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Der Planansatz für die Liegenschaften wurde von 2017 auf 2018 um 2.268.551 € erhöht. 
 
Getrennt nach den Hauptaufwandsarten (ohne Erträge) zeigt sich folgendes Bild: 
 

 
 

Bis zum Jahr 2016 wurden die Betriebsleistungen PPP nicht in Bewirtschaftung und 

Bauunterhalt aufgeteilt, sondern insgesamt dem Bauunterhalt zugeordnet.  

Ab dem Haushaltsjahr 2017 erfolgt nun eine detaillierte Aufteilung der Betriebsleistung PPP 

in den Bewirtschaftungs- und Bauunterhaltsanteil.  
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Die Abschreibungen erhöhen sich gegenüber dem Ansatz 2017 um 170.190 €. Ein 

wesentlicher Grund für die Erhöhung der Abschreibung ist das erworbene Gebäude der 

Kreissparkasse, welches im Jahr 2018 zusätzliche Abschreibungen i.H.v. 88.000 € 

verursachen wird. Eine Erhöhung der Planabschreibungen für das Jahr 2018 ergibt sich 

zudem bei der Landwirtschaftsschule durch die Aktivierung des Aufzuges (+ 18.894 €) sowie 

bei der Realschule Markt Schwaben (+ 12.422 €) im Zuge der Generalsanierung.     

 

Die geplanten Bewirtschaftungskosten liegen um 152.242 € über dem Ansatz für das Jahr 

2017. Die Steigerung der Bewirtschaftungskosten wird zum Großteil durch die Erhöhung der 

Kosten für Reinigungsfirmen u.a. beim ehemaligen Kreissparkassengebäude verursacht.  

Die Kosten für den Bauunterhalt reduzieren sich gegenüber der Planung 2017 um 227.800 €. 

 
Rote Linie: Personalaufwendungen 
Grüne Linie:Abschreibung 

GGeellbbee  LLiinniiee::  BBeewwiirrttsscchhaaffttuunnggsskkoosstteenn  
Blaue Linie: Bauunterhalt 

Es ist wichtig, dass Bauunterhalt mindestens in Höhe der Abschreibung zur Verfügung steht. 

Dies ist 2016 gelungen, 2017 und 2018 ist das derzeit planerisch nicht mehr darstellbar, weil 

erstmals die Kosten der PPP-Schulen getrennt nach Bewirtschaftung und Bauunterhalt dar-

gestellt werden können. Die IST-Entwicklung ist sorgfältig zu beobachten und ggf. muss im 

Haushalt 2019 reagiert werden. Dass die Abschreibungen höher sind als die Bauunterhalts-

aufwendungen, kann betriebswirtschaftlich keinesfalls als dauerhafter Zustand akzeptiert 

werden.  
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Die Personalaufwendungen im Teilbudget des LSV-Ausschusses (Liegenschaftsamt und 

Brand- und Katastrophenschutz) haben sich wie folgt entwickelt:  

 

 

Die Personalkosten steigen gegenüber dem Vorjahr um 173.480 €, das sind 8,5 %. Die 

feststehende und einkalkulierte Tarifsteigerung beträgt + 2,35 % bei den Beschäftigten und + 

2,5 % ganzjährig bei den Beamten. 

Zudem ergeben sich durch die neue Entgeltordnung bei nahezu allen Hausmeistern Höher-

gruppierungen.  

Die Personalveränderungen: 

Kostenstelle Plan 2017 Plan 2018 Veränderung 

941 – Liegenschaftsamt 1.113.700 1.227.140 

+ 113.440 €  
2017: 18,4 VZ-Stellen 
2018: 19,66 VZ-Stellen  
+ Höhergruppierungen  

942 -  Kreissparkassen-

gebäude 

9.920 45.530 
+ 35.610 € 
+ 1 Hausmeisterstelle  

958 -  Gebäude Gymna-

sium Markt Schwaben  

92.580 104.620 
+ 12.040 € 

Höhergruppierung und Stundener-

höhung  

 

Bisher unberücksichtigt sind folgende Personalanforderungen des Liegenschaftsamtes, die 

im Rahmen der Stellenplandiskussion in der Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses 

am 14.11.2017 zu diskutieren sind: 
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Mehrbedarf im Zusammenhang mit dem Ankauf des Sparkassengebäudes: 1 

Technikerstelle, 1 Verwaltungsstelle, 1 Hausmeister. Die Stellen im Stellenplan führen noch 

nicht automatisch zur Besetzung. Vor einer Besetzung sind Stellenbeschreibungen zu 

erarbeiten, die vorher dem zentralen Controlling zur Stellungnahme vorgelegt werden 

müssen. Darüber hinaus ist abzuwarten, wie die neue Leiterin des Liegenschaftsamtes, die 

am 1.1.2018 ihre Stelle antreten wird, die Personalsituation beurteilt. 

Zu den Bewirtschaftungskosten: 

Diese steigen gegenüber dem Vorjahr um 7,9 % von 2.207.070 € auf 2.382.047 €.  

 

Besonders stark steigen die Reinigungskosten in der Planung 2018 mit einem Betrag von 

124.750 € bzw. 11 % gegenüber dem Ansatz 2017. Ein wesentlicher Faktor für diese Steige-

rung der Kosten für Vergütungen an Reinigungsfirmen sind die mit dem Erwerb des ehema-

ligen Kreissparkassengebäudes zusätzlich hinzugekommenen Reinigungsflächen (Plan 

2018: 85.000 €). Des Weiteren erhöhen sich die Reinigungskosten beim Gymnasium Grafing 

(+ 28.000 €) und beim Gymnasium Markt Schwaben (+ 13.500 €).   

Die Kostensteigerung bei den Stromkosten (+ 18.812 € bzw. + 4 %) sowie Heizung und 

Wärme (+ 31.415 € bzw. 5,2 %) sind ebenfalls in erster Linie mit der Bewirtschaftung der 

neuen Immobilie des Kreissparkassengebäudes verbunden.  
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Die Kostenstellen im Einzelnen:  

 
 

Die Planung 2018 liegt um 1.823.703 € über dem Ansatz des Vorjahres.  

Die Maßnahmenplanung des Liegenschaftsamtes liegt der Sitzungsvorlage als Anlage 1 bei. 

Prioritäten können in der Sitzung diskutiert werden. Ebenso wird das Liegenschaftsamt Aus-

kunft zu den Bedarfen der einzelnen Kostenstellen geben. 
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Kennzahlen: 

Auswertungen befinden sich im Jahresbericht des Liegenschaftsamtes, der den Kreisgremi-

en jährlich zur Verfügung gestellt wird. Diese Daten werden in den nächsten Jahren noch 

weiter ergänzt werden, auch um Anregungen, die aus den Reihen der Kreisräte eingingen. 

Zu den einzelnen Investitionen:  
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Der Investitionsbedarf steigt gegenüber dem Vorjahr im Jahr 2018 um 10.220.055 € bzw. 

172 %. Für die Teilgeneralsanierung Gymnasium Grafing Bauteil 1 sind Investitionen in Höhe 

von 2.077.500 € vorgesehen.  

 

Zudem ist im Jahr 2018 die zweite Kaufpreisrate für den Erwerb des Kreissparkassengebäu-

des in Höhe von 8.705.000 € geplant sowie ein Betrag von 2.000.000 € für erforderliche Um-

bau- und Renovierungsarbeiten dieses Gebäudes. Die Summe der Umbaukosten erhöht sich 

von ursprünglich 3,3 Mio € (Planungsstand 2017) auf 4,3 Mio € in der Haushalts- und Fi-

nanzplanung 2018 – 2021. Erläuterungen erfolgen vom Liegenschaftsamt in der Sitzung. 

 

Für die Erweiterung des Gymnasiums Vaterstetten werden für das Jahr 2018 Mittel in Höhe 

von 980.000 € eingeplant. Hierbei handelt es sich um den Ausbau der Schule auf 1.500 

Schüler und den Ersatz der Containerklassenzimmer. Die Maßnahme wurde mit Beschluss 

vom 24.07.2017 vom Kreistag von der Warteliste genommen.  

 

Eine weitere größere Investitionen stellt der Tilgungsanteil für das Gymnasium Kirchseeon 

i.H.V. 440.920 € dar.  

 

Die vom LSV-Ausschuss gewünschte Umsetzung der E-Mobilität im Kreissparkassen-

gebäude (Antrag von Bündnis 90/ Die Grünen vom 28.02.2017 und Beratungen im LSV-

Ausschuss am 05.07.2017) ist 2018 mit 271.000 € veranschlagt. Von der Größe her hätte 

diese Maßnahme auf die Warteliste müssen, was aber nun aus Zeitgründen nicht mehr mög-

lich ist. Das Liegenschaftsamt wird die Kosten in der Sitzung erläutern. 

 

Stellungnahme des Finanzmanagements: 

Der Eckwert wurde im ersten Planungsentwurf um 784.808 € überschritten. Der Plan 2016 

wurde nicht ausgeschöpft, es wurden 950.969 € nicht verbraucht. Vor dem Hintergrund des 

Zuwachses einer weiteren Liegenschaft des Landkreise durch den Ankauf des Kreissparkas-

sengebäudes wurde der Eckwert um 500.000 € erhöht. Im Zwischenbericht wurde von zu-

sätzlichen Bauunterhaltskosten für dieses Gebäude von mindestens 500.000 € ausgegan-

gen, aber nicht vollständig für das Kreissparkassengebäude eingeplant.  

Die Abschreibungen, die in den vergangenen Jahren immer besonders stark gestiegen sind, 

erhöhen sich von 2017 auf 2018 lediglich um 123.644 €, was großteils wiederum der Aktivie-

rung des Kreissparkassengebäudes geschuldet ist.  

Dennoch ist angesichts der um fast 1 Mio. € nicht ausgeschöpften Mittel des Jahres 2016 

aus Sicht der Finanzmanagerin der Planansatz 2018 komfortabel. Insbesondere eine Steige-

rung bei den Bewirtschaftungskosten vom IST 2016 zum Plan 2018 um 1.477.613 € ist – 

trotz der geschilderten Mehrkosten für die neue Liegenschaft (Kreissparkassengebäude) und 

der Tatsache, dass durch die Fremdbelegung der Turnhallen ca. 600.000 € durch den Frei-

staat Bayern erstattet wurden, recht unwahrscheinlich. Insofern scheint eine Pauschalkür-

zung von 600.000 € bei den Bewirtschaftungskosten geeignet, den Eckwert nur knapp zu 

verfehlen und bei den Bauunterhaltsmaßnahmen keine Einschränkungen vorzunehmen. Aus 

diesem Grund wurde bei der Kostenstelle 943 Gebäude – Haupthaus, welche die höchsten 

Bewirtschaftungskosten verursacht, eine Pauschalkürzung von 600.000 € eingeplant. Diese 

pauschal auf der Kostenstelle 943 geplante Kürzung, soll sich in der Haushaltsbewirtschaf-
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tung im Jahr 2018 allerdings möglichst anteilig bei allen Kostenstellen des LSV-Ausschusses 

wiederspiegeln.  

Anlage 1 enthält den Maßnahmenplan des Liegenschaftsamtes in den Prioritäten, die der 

LSV-Ausschuss am 1.6.2017 neu definiert hat: 

 

A = Umsetzung der Maßnahme im Folgejahr erforderlich 
 

Maßnahmen,… 
- die der Erfüllung von vertraglichen und/oder gesetzlichen Verpflichtungen dienen 
- die der Sicherheit bzw. dem Schutz der Nutzer und/oder des Gebäudes dienen 
- zur Aufrechterhaltung der bestimmungsgemäßen Nutzung im Rahmen der  
Pflichtaufgaben 
- die bereits begonnen wurden und auf mehrere Jahre aufgeteilt wurden bzw. mehrere 
Jahre andauern 
 
Beispiele: 
Vorgeschriebene Maßnahmen des Bauunterhalts (Brandschutzmaßnahmen, Sicher-
heitsprüfungen etc.), vorgeschriebene Prüfungen, Wartungen, dringende Instandhal-
tungs- und Instandsetzungsmaßnahmen am Gebäude, der betriebstechnischen Anlagen 
oder der Außenanlagen 

 
 
B = Umsetzung der Maßnahme im Folgejahr geboten 
 

Maßnahmen,… 
- die wirtschaftliche Vorteile mit sich bringen bzw. sich rasch amortisieren 
- die zuwendungsfähig sind 
- die der Verhinderung von Folgeschäden dienen 
- die zur Umsetzung beschlossener Ziele der Kreisgremien erforderlich sind 
 
Beispiele: 
Energetische Sanierungen, Schaffung von einheitlichen Standards in allen Schulen, 
Maßnahmen, die grundsätzlich der Priorität C zuzuordnen wären, bei gleichzeitiger Um-
setzung mit einer anderen Maßnahme aus Priorität A oder B jedoch erheblich günstiger 
zu realisieren wäre, als wenn sie losgelöst oder zeitversetzt umgesetzt werden würde 

 
 
C = Umsetzung der Maßnahme im Folgejahr wünschenswert 
 

Maßnahmen,… 
- die außerhalb der Pflichtaufgaben des Landkreises liegen 
- zur Verbesserung des Image des Landkreises (Vorreiterrolle) 
- die der Förderung des Gemeinwohl oder der Wirtschaft dienen 
- die vorwiegend der Verbesserung des Wohlfühlfaktors der Nutzer dienen 
 
Beispiele: 
Schönheitsreparaturen, dekorative Gestaltungsarbeiten im Gebäude oder in den Au-
ßenanlagen, Erweiterte Sporthallennutzung durch die Vereine, Nutzung von Klassen-
räumen durch die VHS, erst mittelfristig geplante Maßnahmen 
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In Anlage 2 sind zu allen Kostenstellen die einzelnen Sachkonten mit den Veränderungen 

dargestellt. Auf der Kostenstelle 943 ist die Pauschalkürzung in Höhe von 600.000 € für die 

Bewirtschaftungskosten ausgewiesen, so dass diese Kostenstelle im Plan-IST-Vergleich 

sicher überschritten werden wird, was angesichts der Gesamtdeckung über alle Kostenstel-

len unproblematisch ist. 

 

Auswirkung auf Haushalt: 

Für den Teilhaushalt des LSV-Ausschusses werden im Haushalt 2018 Mittel in Höhe von 

netto 12.184.808 € eingeplant, das liegt um 184.808 € über dem Eckwertevorschlag des 

Kreistages vom 24.07.2017 und um 1.823.703 € über dem Ansatz des Vorjahres. Die Stei-

gerung gegenüber dem Vorjahr beträgt 11,76 %.  

 

Für Investitionen sind im Haushalt 2018 insgesamt 16.281.380,00 € geplant.  

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem LSV-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

1. Für den Teilhaushalt des LSV-Ausschusses werden im Haushalt 2018 Mittel in 
Höhe von netto 12.184.808 € eingeplant. Zur Einhaltung dieses Budgets werden 
die Bewirtschaftungskosten pauschal um 600.000 € gekürzt. 

2. Für Investitionen werden Mittel in Höhe von netto 16.281.380 € eingeplant. 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 
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